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Es ist mir ein Anliegen, Betroffenheit auszulösen, indem der Film  
Unbehagen erzeugt. » (Lisa Faessler)

2009 – 90 min. – HDcam – farbig – Sprache: Shuar, Spanisch, Untertitel d & f

«
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Lisa Faessler

Lisa Faessler wurde 1946 in Luzern geboren und liess sich 

vorerst zur Fachfotografin ausbilden. Anschliessend war  

sie als Teaching Assistant in der Fotoabteilung des Carpenter 

Center for Visual Arts an der Harvard University sowie als 

Fotografin am Anthropologie-Museum in Mexico-City und am 

Kunstmuseum Basel tätig. Von 1972 bis 1978 studierte sie  

an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin. Danach 

arbeitete sie als freie Filmregisseurin sowie als Aufnahme- 

leiterin und Tontechnikerin für das ZDF in Ecuador, Peru und  

Brasilien. 

Seit Mitte der 1980er Jahre hat sich Lisa Faessler in zahl-

reichen Filmen mit Kultur und Leben der indigenen Völker in 

Lateinamerika, insbesondere in Ecuador, auseinander- 

gesetzt. Zu ihren bekanntesten Werken gehören Shuar 
(1986), Tanz der blauen Vögel (1993) und Tumult im Urwald 

(1998). Seit 1986 lebt sie in Zürich und in Quito.
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Trans-Cutucú – Zurück in den Urwald

In weiten erzählerischen Bögen nähert sich Lisa Faessler in 

ihrem Essayfilm dem Thema. Getragen von den klaren,  

atmosphärischen Bildern des Schweizer Kameramannes Pio 

Corradi gleiten wir als Zuschauende langsam in den geo-

grafischen Raum von Trans-Cutucú – Zurück in den Urwald: 
Es ist das Amazonas-Gebiet in Ecuador, in dem eine neue 

Strasse den Holztransport der indigenen Bevölkerung erleich-

tern soll. Gegen die mechanisierte Grossindustrie haben  

die Einheimischen, die mit blossen Händen und oft schon 

müden Pferden arbeiten, keine Chance. 

Mit einem ethnologisch geschulten Blick, der den Alltag und 

die Rituale der Urbevölkerung seit Jahren beobachtet,  

dokumentiert die Regisseurin deren unwürdige Arbeitsbedin-

gungen. Den aktuellen Aufnahmen stellt sie Bilder aus den 

1980er Jahren aus dem Film Shuar gegenüber, die eindrück-

lich belegen, wie den Indigenen zunehmend die Lebens-

grundlage entzogen wird. Der Film ist ein stiller Protest gegen 

die Abholzung des Regenwaldes und die Ausrottung der  

einheimischen Bevölkerung – nicht nur in Ecuador.

Information:

www.trigon-film.org
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